
Landkreis Lüchow-Dannenberg

KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

https://www.haushaltstipps.net/wp-content/uploads/Kindeswohlgef%C3%A4hrdung-650x300.jpeg https://www.match-patch.de/wp-content/uploads/2016/01/Kindeswohlgef%C3%A4hrdung.jpg



Definition „Kindeswohl“ (KWG)

„Als Kindeswohl wird ein Rechtsgut aus dem 
deutschen Familienrecht bezeichnet. Kindeswohl 
umfasst das Wohlergehen eines Kindes und seine 
gesunde Entwicklung.“
(vgl. Rassenhofer u. a. (2020). Misshandlung und Vernachlässigung (Band 28). 
Göttingen: Hogrefe.)

https://dr-grundler.de/familienrecht
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Definition „Kindeswohlgefährdung“ (KWG)

„Eine gegenwärtige, in einem solchen Maße 
vorhandene Gefahr, dass sich bei der weiteren 
Entwicklung eine erhebliche Schädigung mit 
ziemlicher Sicherheit voraussagen lässt.“(vgl. Rassenhofer

u. a. (2020). Misshandlung und Vernachlässigung (Band 28). Göttingen: Hogrefe.)

https://encrypted-

tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcScHaKLr8ADU7wwY43pPQSnI7F7MH8Lbx7gSg&usqp=CAU
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FORMEN VON 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

VERNACHLÄSSIGUNG

Eine Kindeswohlgefährdung kann auch online geschehen. Es 

beinhaltet z. B., sich pornografische Bilder anschauen zu müssen, 

selbst fotografiert zu werden oder beschimpft und beleidigt zu werden.

KÖRPERLICHE & 

PSYCHISCHE 

GEWALTSEXUELLER & 

ANDERWEITIGER 

MISSBRAUCH
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KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

VERNACHLÄSSIGUNG
Andauernde oder wiederholte 

Unterlassung fürsorglichen 
Handelns, das zur 

Sicherstellung der physischen 
und/oder psychischen 
Versorgung des Kindes 

notwendig ist.

KÖRPERLICHE GEWALT
Zuführung nicht zufälliger 

körperlicher Schmerzen, mit 
der Absicht oder unter 

Inkaufnahme der 
Verursachung ernsthafter 
physischer Verletzungen.

PSYCHISCHE GEWALT
Bewusstes oder unbewusstes 
"erzieherisches" Verhalten, 

dass Kinder durch Bestrafung 
und Herabsetzung bedeutend 

in ihrer Entwicklung 
beeinträchtigt und schädigt.
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KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

SEXUELLER MISSBRAUCH
Jede Einbeziehung in eine 

sexuelle Aktivität, die gegen 
den eigenen Willen und / 
oder ohne wissentliches 

Einverständnis stattfindet. 
Das Opfer wird für eigene 
Zwecke benutzt. Der Täter 

befriedigt seine Bedürfnisse 
und profitiert davon auf 

Kosten des Opfers. 

ANDERWEITIGER 
MISSBRAUCH

Jede Einbeziehung in eine 
Aktivität, die gegen den 

eigenen Willen und / oder 
ohne wissentliches 

Einverständnis stattfindet. 
Das Opfer wird für Zwecke 

benutzt. Der Täter profitiert 
davon auf Kosten des 

Opfers. 
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KÖRPERLICHE GEWALT

• umfasst alle Arten von bewussten und unbewussten 
Handlungen

• nicht zufällige körperliche Schmerzen, Verletzungen 

• kann im schlimmsten Fall zum Tod führen

• verbunden mit psychischen Belastungen (Angst, 
Scham, Demütigung, entsprechende Auswirkungen 
auf die Persönlichkeitsentwicklung)

https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcSeoOIgJCeP19VGdD4RdWeBb9mZ4rM2Ht34qw&usqp=CAU
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KÖRPERLICHE GEWALT

Misshandlungsformen

• Schläge mit der Hand

• Prügeln, festhalten

• verbrühen, verbrennen

• verhungern, verdursten lassen

• unterkühlen

• würgen und gewaltsame Angriffe mit Riemen, 

Stöcken, Küchengeräten oder gar Waffen
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Hotspots körperlicher Gewalt

vgl. DGKIM 2021. Hotspots für körperliche Misshandlung. https://www.dgkim.de/dateien/2019_08_14_kitteltaschen-karten-haematome-final.pdf

ca. 0 – 12 Monate ca. 12 - 18 Monate ca. 18 - 72 Monate
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Hotspots körperlicher Gewalt

vgl. DGKIM 2021. Hotspots für körperliche Misshandlung. https://www.dgkim.de/dateien/2019_08_14_kitteltaschen-karten-haematome-final.pdf

ca. 0 – 12 Monate ca. 12 - 18 Monate ca. 18 - 72 Monate

Bei einem Säugling, der sich noch nicht bewegt, ist jedes Hämatom auffällig!
Bei jedem Kind ist ein Hämatom an den Genitalien zu viel!
Bei jedem Kind ist ein Hämatom im Bereich der Ohren, des Halses, des Nackens, 
der Waden und des gesamten vorderen Brustkorbes und Bauches zu viel und 
verdächtig, wenn nicht eine passende Anamnese erhoben werden kann!
Bei jedem Kind ist ein Hämatom im Bereich des Pos sehr selten!
Misshandelte Kinder haben durchschnittlich drei und mehr Hämatome an mehr 
als einer Region! 
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Hotspots körperlicher Gewalt

Jedes geformte Hämatom ist bis zum Beweis des Gegenteils eine körperliche 
Misshandlung!
Nur eins von zehn Säuglingen hat ein Hämatom (prämobile Kinder).
Acht von zehn Kindern unter 18 Monaten haben ein Hämatom (frühmobile 
Kinder). 
Jedes Kind, das laufen kann, hat ein bis drei Hämatome, davon 80 % an den 
Schienbeinen (mobile Kinder).

ca. 0 – 12 Monate ca. 12 - 18 Monate ca. 18 - 72 Monate

vgl. DGKIM 2021. Hotspots für körperliche Misshandlung. https://www.dgkim.de/dateien/2019_08_14_kitteltaschen-karten-haematome-final.pdf
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Auswirkungen und Folgen von                   
körperlicher Gewalt

• keine altersgerechte Entwicklung des Kindes

• Verletzungen durch körperliche Gewaltanwendung

• eventuell Tod des Kindes

https://www.kita.de/wissen/wp-content/uploads/kindesmisshandlung-stoppen-768x511.jpeg
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SEXUELLER MISSBRAUCH

• jede durchgeführte oder versuchte sexuelle 
Handlung mit oder ohne direktem sexuellen Kontakt

• Ausnutzung der Macht- und Autoritätsposition eines 
Erwachsenen an einem Kind

https://encrypted-tbn0.gstatic.com/images?q=tbn:ANd9GcT3tv1bCGkRQ-uKOmW5w7Lv15Yck8Z-1yAlpw&usqp=CAU
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SEXUELLER MISSBRAUCH

Formen

• sexuelle Ausbeutung anhand pornographischer 
Aktivtäten und Prostitution

• sexuelle Handlungen und Nötigung

• Vergewaltigung 

• Belästigung

• Sextortion (… vom harmlosen Flirt zur organisierten 
sexuellen Erpressung)

• Sexting (… anfangs freiwilliger Austausch sexueller 
Bilder und Videos in der Beziehung, danach 
Bloßstellung)

• Cybergrooming (Vorbereitung zur Anbahnung eines 
sexuellen Missbrauchs)
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Auswirkungen von sexuellem Missbrauch

Beeinträchtigung der körperlichen und seelischen
Entwicklung, Unversehrtheit, Autonomie und sexuellen 
Selbstbestimmung, meist lebenslang.

Folgen sexueller Misshandlung

• psychotraumatische Belastungsstörungen

• Angst und Depressionen

• geringes Selbstwertgefühl

• eigenverletzendes und fremdgefährdendes Verhalten 
(Aggressivität)
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Auswirkungen und Folgen von sexuellem Missbrauch

Schweregrad des Traumas abhängig

Alter des 

Kindes bei 

Misshandlungs-

beginn
Dauer und 

Intensität der 

sexuellen 

Misshandlung

Umständen 

und Folgen 

einer 

Aufdeckung
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PSYCHISCHE GEWALT

• jedes Verhalten, welches dem Kind vermittelt, wertlos, 
fehlerbehaftet, ungeliebt, ungewollt oder unnütz zu sein

• psychische Gewalt tritt meist im Zusammenspiel mit 
anderen Formen der Kindeswohlgefährdung auf

• Kern einer jeden Misshandlung

• kann auch verbal und online geschehen (Mobbing / 
Cybermobbing = Beleidigungen / Bedrohungen durch 
Kommunikationsmedien)

BELEIDIGEN ERPRESSEN

AUSGRENZEN

DROHEN ABWERTEN …

Stand März 2021



Verbale psychische Gewalt

Schlüsselwörter

• Musst du immer alles daneben gießen?

• Immer bist du Schuld.

• Kannst du nicht einmal aufpassen?

• Du bist ein schlechtes Kind, wenn du Max ärgerst.

• Heute bist du aber böse.

• Bist du blöd?

PSYCHISCHE GEWALT
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Verletzende Aussagen

- Begreifst du es nicht?

- Du siehst doch echt doof aus damit.

- Würde es dich nicht geben, würde es mir besser 

gehen.

Vergleiche stellen

- Warum kannst du nicht sein wie Emma.

- Die anderen Kinder machen es doch auch richtig.

- Du benimmst dich wie ein Idiot.

PSYCHISCHE GEWALT
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FORMEN 

PSYCHISCHER GEWALT

Drohungen 

& Strafen

Liebesentzug 

Partnerschaft

s-konflikte

Trennungs-, 

Sorgerechts-

konflikte

Miterleben 

von 

Gewalt
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• gewalttätige Auseinander-
setzungen zwischen den Eltern

• Kind fühlt sich hilflos, überfordert, 
entwickelt Schuldgefühle

Symptome

• Unkonzentriertheit

• Unruhe

• soziale Isolation

• Aggressionen

• Dauerstreit der Eltern

• betroffen sind das Sorge-, 
Umgangs-, und Besuchsrecht

• einseitige Wahrnehmung des 
Kindes durch die Eltern

• Druckaufbau beim Kind

Symptome

• starke, existentielle Angst

• Überaktivität

• Aggressionen

• verkehrtes Rollenverhältnis 
(Ersatzpartnerposition)

Partnerschaftskonflikte
Trennungs- und 

Sorgerechtskonflikte
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Auswirkungen und Folgen von                    
psychischer Gewalt

• geringes Selbstwertgefühl

• fühlen sich minderwertig, ungeliebt, ungewollt

• Neigung zu Straftaten oder Alkohol- und / oder 
Drogenmissbrauch

• Schulleistungseinbrüche

• Umgangsprobleme mit Lehrern und Mitschülern

• Suizidgefährdung
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• mangelnde Erfüllung der Existenz- und 
Grundbedürfnisse 

• unzureichende Beaufsichtigung oder fehlende 
Herausnahme aus einer gewalttätigen Umgebung

• Unterscheidung zwischen physisch 
(Grundversorgung) und psychisch (emotional)

• Unterscheidung zwischen aktiv und passiv

VERNACHLÄSSIGUNG
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VERNACHLÄSSIGUNG

Existenzbedürfnisse Grundbedürfnisse

• Ernährung

• Gesundheit

• Pflege

• Kleidung 

• häusliches Umfeld
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FORMEN VON 

VERNACHLÄSSIGUNG

PASSIV 

(unwissentlich)

Beeinträchtigungen der 

elterlichen 

Erziehungskompetenz

Psychische 

Erkrankung 

der Eltern

Münchhausen-

Stellvertreter-

Syndrom

Elterliche 

Substanzab-

hängigkeit

Geistige 

Behinderung

AKTIV 

(vorsätzlich)

Stand März 2021



• Persönlichkeitsstörungen, 
neurotische Störungen

• Beziehung zum erkrankten 
Elternteil verbunden mit 
Ambivalenz
→ gekennzeichnet durch 
überfordernde Sorge, aber auch 
Wut und Ärgernis

• soziale Isolation → kein 
sicheres Umfeld

• Eltern fügen Kindern 
körperlichen Schaden zu

• Handlungen in dem Ausmaß 
sind den Eltern oftmals nicht 
bewusst

• Eltern wechseln häufig die 
Kinderärzte

Psychische 

Erkrankung der 

Eltern

Münchhausen-

Stellvertreter-

Syndrom

Beeinträchtigungen elterlicher Erziehungskompetenz
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Beeinträchtigungen elterlicher Erziehungskompetenz

• Abhängigkeit mind. eines 
Elternteils von Alkohol, Drogen, 
Medikamenten, Kauf- oder 
Computersucht

• Stimmungsschwankungen 
gegenüber dem Kind

• Kind eines suchterkrankten 
Elternteil übernimmt häufig die 
Verantwortung der Eltern 
→ Parentifizierung

• ggf. Einschränkungen in der 
Versorgung und Fürsorge

• mögliche Parentifizierung
(Rollenumkehr zwischen Eltern 
und Kind)

Elterliche 

Substanzabhängigkeit

Geistige 

Behinderung 

des Elternteils
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Auswirkungen und Folgen von Vernachlässigung 

• Mangel an Wärme und Zuneigung

• Missachtung von Bedürfnissen anderer Menschen 
(Kind hat selten Bedürfnisbefriedigung erfahren)

• seelische und körperliche Erkrankungen

• körperliche Entwicklungsstörungen (nicht organisch 
bedingt)

• psychosoziale Entwicklungsstörungen in Bereichen 
Kognition und Emotion
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Auswirkungen und Folgen von Vernachlässigung 

• Beeinträchtigung der Teilhabe an der Gesellschaft

• Selbstzweifel durch zu wenig Wertschätzung

• Verhaltensstörungen, um Aufmerksamkeit zu erregen

https://img.aerzteblatt.de/eyJidWNrZXQiOiJjZG4uYWVyenRlYmxhdHQuZGUiLCJrZXkiOiJiaWxkZXJcLzIwMThcLzEwXC9pbWcx

MzkyNjY0NTMuanBnIiwiZWRpdHMiOnsicmVzaXplIjp7ImZpdCI6Imluc2lkZSIsIndpZHRoIjo4MDB9fX0=
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VERHALTENSINDIKATOREN BEI 
KINDESWOHLGEFÄHRDUNG

• Hinweise, Anzeichen die auf eine 
Kindeswohlgefährdung hindeuten können

• Zuordnung zu verschiedenen Schädigungsformen 
möglich  

=> Zuordnung in der Beobachtung unbedeutend

• WICHTIG ist die Erkenntnis, ob eine Schädigung 
vorliegt
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Verhaltensindikatoren                            

PSYCHISCHER GEWALT

• Kind fühlt sich wertlos

• fehlendes Selbstvertrauen in eigene Handlungen 
(weil es denkt, dass es nur mit Fehlern behaftet sei)

• fehlendes Vertrauen zu anderen Menschen

• unsichere und ängstliche Beziehungen zu anderen 
Menschen

• Rückzug des Kindes
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Verhaltensindikatoren                      

PSYCHISCHER GEWALT

• ängstlich und verschlossen 

• häufig unsicher, misstrauisch, schüchtern

• auffällig bemüht, es Erwachsenen recht zu 
machen

• ältere Kinder gehen möglicherweise nicht 
regelmäßig zur Schule

• Zuwendung auf unangebrachte Weise an 
Fremde

• Selbsthass, Eigenvorwürfe
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Verhaltensindikatoren                                   

SEXUELLER MISSBRAUCH

• ängstlich, abweisend, depressives Verhalten

• wiederholtes apathisches oder stark verängstigtes 
Verhalten 

• vermehrt übermüdet und unausgeschlafen

• Blickverhalten wirkt gespannt aufmerksam

• Aggression, antisoziales und unkontrolliertes 
Verhalten

• Einschränkungen in der motorischen Entwicklung, 
Verzicht auf lebhaftes Verhalten
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Verhaltensindikatoren                                   

SEXUELLER MISSBRAUCH

• rückläufiges Verhalten (Einkoten, Einnässen, 
Wutanfälle, Jammern)

• Rückzugsverhalten, Hemmung, Überkontrolle 

• Essprobleme und Aufmerksamkeitsstörungen

• häufiges oder ständiges Fernbleiben der Schule 

• wiederholtes Aufhalten zu altersunangemessenen 
Zeiten ohne Erziehungsperson in der Öffentlichkeit  
(z. B. nachts allein auf Spielplatz)

• wiederholte oder schwere gewalttätige und / oder 
sexuelle Übergriffe gegen andere Personen
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Verhaltensindikatoren                                         

KÖRPERLICHER GEWALT

• massive oder wiederholte Zeichen von 
Verletzungen (z. B. Blutergüsse, Striemen, Narben, 
Verbrennungen…)

• ungewöhnlich schläfrige oder lethargische 
(gleichgültige) Kinder (Hirnverletzung)

• blaue Flecken an ungewöhnlichen Stellen

• schnelles Zusammenzucken bei körperlichen 
Handlungen durch eine erwachsene Person

• Kind löst Konflikte mit körperlicher Gewalt

• kindliche Impulsivität
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Verhaltensindikatoren        

VERNACHLÄSSIGUNG

• unsauberes, ungewaschenes Erscheinungsbild

• Kleidung zu klein / groß oder gar schmutzig

• maßloser Nahrungskonsum in Kita und Schule

• Müdigkeit

• fahle Gesichtsfarbe

• schlechter/  beunruhigender Allgemein- und 
Gesundheitszustand

• soziale Isolation (Einzelgänger)

• emotionslos und introvertiert

Stand März 2021



Sollten Sie Verhaltensindikatoren 
wahrnehmen, belasten Sie sich nicht mit 

der Zuordnung zu einer bestimmten 
Schädigungsform.                                         

Dies geschieht in der Beratung oder wird 
von den bearbeitenden Fachkräften 

vorgenommen.

Ihre wichtige Vorarbeit ist es, sensibel 
hinzusehen, Verdachtsmomente zu 

dokumentieren und sich bei Bedarf von 
einer Insoweit erfahrenen Fachkraft 

beraten zu lassen. 
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Kinder und Jugendliche müssen bis zu 
neun Menschen ansprechen, bis ihnen 

geholfen wird!
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Deswegen sind Ihre Beobachtungen von 

großer Bedeutung und besonders wichtig.


